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Abitur – und dann?

27. bis 28. Februar 2014 

Die Veranstaltung fi ndet im Rahmen der Evangelischen Trägergruppe 
für gesellschaft spolitische Jugendbildung statt und wird gefördert vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 

Desweiteren wird die Tagung zu einem erheblichen Teil aus Kirchen-
steuermitteln fi nanziert.

Verkehrsverbindungen

Ab München Hbf (S6, Tiefgeschoss) bis Endstation Tutzing oder 
Regionalbahn der Richtung Garmisch bzw. Kochel. 
Fußweg vom Bahnhof zur Akademie: 10 Minuten. Mit dem Auto 
fahren Sie von München auf der Autobahn in Richtung Garmisch 
(A95) bis zur Abzweigung Starnberg, danach auf der B2 bis Traubing, 
dort Abzweigung links nach Tutzing.

Die Akademie verfügt nur über eine begrenzte Anzahl von Park-
plätzen. Wir empfehlen die Anreise mit öff entlichen Verkehrsmitteln.

Günstige S-Bahn bzw. Zugverbindungen: www.bahn.de

Bildnachweis: fotolia.com
Tagungsnummer: 0362014

Evangelische Akademie Tutzing
Schloss-Straße 2+4
82327 Tutzing
www.ev-akademie-tutzing.de

        facebook.com/EATutzing
        twitter.com/EATutzing

Tagungsleitung

Hanna-Lena Neuser, Evangelische Akademie Tutzing
in Zusammenarbeit mit dem Abi-Tagungsteam

Tagungsorganisation

Christina von Dawans, Tel.: 08158 251-125, Fax: 08158 99 64 25
E-mail: dawans@ev-akademie-tutzing.de, beantwortet Ihre Anfragen 
zu der Veranstaltung in der Zeit von Montag bis Freitag von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr.

Anmeldung

Die Tagung richtet sich an junge Menschen, die kurz vor dem Abitur 
stehen. Voraussetzung der Teilnahme ist die Buchung aller Vorträge. 
Ihre Anmeldung erbitten wir schrift lich mit anhängender Karte, per 
E-mail (Tagungsorganisation) oder direkt online. Sie ist verbindlich, 
sollten Sie von uns nicht spätestens eine Woche vor Tagungsbeginn eine 
Absage wegen Überbelegung erhalten. Eine Anmeldebestätigung 
erfolgt nur auf Wunsch. 

Bei Teilnehmenden unter 18 Jahren erfolgt eine schrift liche Bestätigung 
der Anmeldung, mit der Bitte um Zustimmung durch Erziehungs-
berechtigte. 

Anmeldeschluss ist der 20. Februar 2014.

Abmeldung

Sollten Sie kurzfristig an der Teilnahme verhindert sein, bitten wir 
bis spätestens zum 20. Februar 2014 um entsprechende schrift liche 
Benachrichtigung, andernfalls werden Ihnen die bestellten Leistungen 
ohne Abzug in Rechnung gestellt. Die untenstehenden Preise sind 
bereits zu 50 % – gegenüber anderen Akademietagungen – ermäßigt!
Sie erhalten von uns eine schrift liche Bestätigung über den Eingang 
Ihrer Abmeldung.

Preise  

für die gesamte Tagungsdauer: € 

Teilnahmebeitrag für Vorträge  30.–
 
Vollpension im Einzelzimmer 52.50 
Vollpension im Doppelzimmer 42.– 
Verpfl egung (ohne Übernachtung/Frühstück) 25.– 

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch Barzahlung oder 
EC-Karte. Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzel-
leistungen können nicht rückvergütet werden.

Preisnachlass

Tagungsgäste, die zur Anreise öff entliche Verkehrsmittel benutzen 
und dieses durch Vorlage ihres Fahrscheins (Mindestbetrag: 10.– €)
an der Rezeption nachweisen können, erhalten auf den Tagungsbeitrag 
einen Preisnachlass von 10.– €.
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Vom Suchen und Finden ...

Tagung nur für junge Menschen, die kurz vor dem Abitur 
stehen



Bitte 
ausreichend 
freim

achen

„GEBT IHM RAUM, DAS ZIEL WIRD 
ER SICH SETZEN.“  

Friedrich von Schiller

Auch wenn man es im Prüfungsstress nicht glauben mag – es gibt ein 
Leben nach dem Abitur! Aber wie soll das aussehen? Welche Träume 
habe ich, welche Ideen, welche Ziele? Und wie komme ich da hin?

Und dann macht sich vielleicht auch die Ernüchterung breit: eine solche 
Flut an Angeboten, Möglichkeiten, Alternativen. Wo fi nde ich Orientie-
rung? Friedrich Schiller betont die Notwendigkeit eines Raums, in dem 
sich der junge Mensch sein Ziel suchen kann. Aber was, wenn der Raum 
unüberschaubar scheint? Da ziehe ich mir doch lieber die Decke über 
den Kopf und nehme mir eine Auszeit ...

Aber es gibt auch eine Menge Entscheidungshilfen. Wir bringen Licht 
ins Dunkel. Wir machen uns auf die Suche nach Talenten, Neigungen, 
Leidenschaft en. Wir ordnen das große Angebot an Möglichkeiten. 
Das Tagungsteam und die Referierenden stehen für alle Fragen zur 
Verfügung, die die neue Freiheit nach der Schule mit sich bringt.

Dabei geht es nicht um einen Markt der Möglichkeiten oder eine 
Berufsmesse. Es geht um Deinen persönlichen Lebensweg, Deine Ent-
scheidungen, Deine Ideen – die Ziele, die Du Dir setzen möchtest. Und 
vielleicht hilft  schon der Austausch mit Gleichgesinnten, die vor der 
gleichen Flut an Fragen und Informationen stehen. Aha, es geht also nicht 
nur mir so!

Begleitet wird dieser spannende Prozess der Entscheidungsfi ndung von 
Menschen, die gewisse Entscheidungen bereits durchlebt und getroff en 
haben, aber auch immer wieder vor neuen Herausforderungen stehen. 
Ihr könnt im Gespräch mit „Berufsprofi s“ herausfi nden, wie ihr eure 
Talente und Leidenschaft en in die Tat umsetzen könnt. Studierende 
verschiedener Fachbereiche beantworten Fragen und berichten aus ihren 
Erfahrungen. Und ihr könnt euch mit anderen Abiturientinnen und 
Abiturienten austauschen, wie sie an diese wichtige Entscheidung 
herangehen.

Wir freuen uns, wenn Ihr in dieser Tagung den Raum fi ndet, um Euer 
Ziel zu setzen – oder zumindest gute Ideen entwickelt, wie Euer Weg 
aussehen soll. 

Herzlich Willkommen im Schloss Tutzing!

Hanna-Lena Neuser, Studienleiterin Junges Forum, Evangelische 
Akademie Tutzing
und das 
Abi-Tagungsteam

PROGRAMM

DONNERSTAG, 27. FEBRUAR 2014

  Anreise ab 11.00 Uhr

12.15 Uhr Mittagessen

13.00 Uhr Begrüßung und Vorstellung des Teams 
  Hanna-Lena Neuser

13.30 Uhr Das große  Ganze – Welche Möglichkeiten gibt es?  
  Daniela Hodapp
  Wilhelm Röhrl

14.45 Uhr Lebenswege – Gespräche mit der Zukunft     

15.30 Uhr Auf den Weg machen, in Bewegung kommen.  

16.15 Uhr Kaff eepause

16.30 Uhr  Vom Suchen und Finden… – 8 Workshops parallel  
  
18.30 Uhr Abendessen

19.30 Uhr Fragerunde im Auditorium

20.30 Uhr Abendvortrag
  Andreas Schneider

  anschließend
  Gespräche und Spiele in den Salons 

FREITAG, 28. FEBRUAR 2014

 
08.00 Uhr Gedanken zum neuen Morgen

08.15 Uhr Frühstück
 
09.00 Uhr Woher nehmen? Finanzierungsmöglichkeiten
  eines Studiums
  Sebastian Schwertfeger 

09.30 Uhr Überbrückung – Alternativen nach dem Abitur   
  Ingrid Auernhammer
  Lionel Kneis 

10.00 Uhr Auf und davon: Auslandsaufenthalte        
  Harald David 
  
10.30 Uhr Kaff eepause 

11.00 Uhr Studium konkret I

  Gespräche mit Studierenden verschiedener 
  Fachrichtungen

12.15 Uhr Mittagessen 

13.30 Uhr Studium konkret II

14.30 Uhr Kaff eepause

15.00 Uhr Das große ? Fragen und Antworten 
  zur guten Entscheidung

16.00 Uhr Über den Unterschied von Schule und Leben – 
  Wissen und Persönlichkeit in der Moderne
  Martin Riedl

17.30 Uhr Ende der Veranstaltung (Lunchpakete)

Tagungsteam:

Dr. Sybille Heintz, Studienberaterin, Zentrale Studienberatung 
Universität Regensburg
Daniela Hodapp, Studienberaterin, Zentrale Studienberatung 
Universität Regensburg
Christiane Mateus, Studienberaterin, Zentrale Studienberatung LMU 
München
Franz Muschol, Leiter Zentrale Studienberatung LMU München
Hanna-Lena Neuser, Studienleiterin Junges Forum, Evangelische 
Akademie Tutzing
Wilhelm Röhrl, Berufsberater für akademische Berufe, Agentur für 
Arbeit Straubing
Claudia Reinhardt, Berufsberaterin für akademische Berufe, Agentur 
für Arbeit, Traunstein
Sebastian Schwertfeger, Student und ehemaliger Sudienberater, 
Frankfurt/Main

Referierende:

Ingrid Auernhammer, Bildungsreferentin für FÖJ, ejb, Pappenheim
Dr. Harald David, Studienberater Auslandsstudium, LMU München
Lionel Kneis, FÖJ-Praktikant, Tutzing
Martin Riedl, LMU München
Andreas Schneider, Ausbildungsleiter, TRUMPF, Ditzingen
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